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Der deutſch amerikaniſche Konflikt
Der Konflikt mit Amerika

Von Dr Joſef Bayer
Es mag der Unterſuchung einer ſpäteren Zeit vorbehalten

bleiben feſtzuſtellen warum dem deutſchen Publikum die
Nachricht von der Verſchärfung der Beziehungen zu Amerika
jetzt ſo ch kam Die Leute die keineswegs für den
rückſichtsloſen Unterſeebootskrieg ſchwärmten und mit den

bekannten nationalliberalen und konſervativen Anträgen
vor dem jüngſten Zuſammentritt des Reichstages nicht ein
verſtanden waren glaubten offenbar durch die Behandlung
der Angelegenheit im Haushaltungsausſchuß und die glatte
Erledigung im Plenum die Sache aus dem gakuten Stadium
einigermaßen herausgekommen Nun iſt man ziemlich ver
dutzt darüber daß ſich doch plötzlich die Gefahr eines
Krieges mit den Vereinigten Staaten wieder
erhebt Denn wenn auch Präſident Wilſon nur mit einem
Abbruch der Beziehungen droht ſo beweiſt doch ſchon die

Verleſung ſeiner Note vor den beiden Häuſern des Kon
greſſes daß er auch an Dinge denkt die über ſeine Vollmacht
hinausgehen und allein dem Machtbereich des Kongreſſes
angehören Der Abbruch der Beziehungen aber iſt eine Sache
die der Präſident allein bewerkſtelligen kann dem Kongreß
allein hingegen ſteht das Recht der Kriegserklärung zu
Man würde vielleicht über dieſe Wendung bei uns weniger
erſtaunt geweſen ſein wenn die Berichterſtattung über die
Stimmung in Amerika die Rolle welche die Unterſeeboots
angelegenheit dort in der öffentlichen Erörterung ſpielte
neben der mexikaniſchen und die Agitation die in der eng

liſch amerikaniſchen Preſſe gerade in jüngſter Zeit entfaltet
wurde etwas weniger unvollſtändig geweſen wäre Wie
weit hieran die Abſchneidung der Kabelverbindungen und
die amerikaniſche Zenſur über den Funkſpruchverkehr mit
Deutſchland ſchuld iſt das läßt ſich heute nicht feſtſtellen

Infolge der unzureichenden Jnformation über die Ge
ſchehniſſe auf der anderen Seite des Ozeans iſt ein ganz
ſicheres Urteil über die Tragweite des letzten Schrittes
der amerikaniſchen Regierung im Grunde immer noch nicht
möglich Es gibt bei uns immer noch Leute die glauben
es komme Wilſon bei ſeiner Drohung nur auf einen Bluff
an mit dem er ſich einen billigen Erfolg verſchaffen wolle
der ihm bei der Präſidentſchaftskampagne zugute kommen
ſolle Andere glauben es handle ſich um einen anderen ge
ſchickten ebenfalls auf dem Gebiete der inneren Politik
gelegenen Schachzug Sie glauben daß der Präſident die
heilloſe Verwirrung in welche die mexikaniſche An
gelegenheit geraten iſt die ungeheure Blamage die er
ſich durch die Notwendigkeit Amerikas Truppen aus Mexiko
wieder zurückzuziehen zugezogen mit einem Schlage in
Vergeſſenheit verſenken will indem er die Kriſis
mit Deutſchland auf die Spitze treibt Der Gedanke hat
etwas Beſtechendes Die mexikaniſche Frage hat das poli
tiſche Leben in der Union in der jüngſten Zeit mehr beſchäf
tigt und beherrſcht als man ſich bei uns im allgemeinen vor
ſtellt Jhre unglückliche Behandlung nicht erſt ſeit geſtern
ſondern von allem Anfang an hat Wilſon fehr geſchadet
Aber ſo wichtig die Angelegenheit für die Vereinigten
Staaten auch iſt ſo iſt ſie doch nur eine Bagatelle im Ver
gleich zu der Möglichkeit daß die große Republik wegen der
Streitfrage mit Deutſchland plötzlich in den Weltkrieg hin
eingezogen würde Wilſon zweifelt nicht daran und das
mit Recht daß ſich die Angehörigen aller Parteien auch die
Gegner ſeiner Politik um ihn ſcharen wenn er erklärt daß
die Ehre und die Würde der Nation als Vertreterin der
Rechte der Menſchlichkeit und der Intereſſen aller Völker auf
dem Spiele ſtehe Wenn die engliſche Berichterſtattung nicht
lügt hat es bereits an energiſchen Kundgebungen in dieſem
Sinne nicht gefehlt Dennoch dürfte es verfehlt ſein
Wilſons Beweggründe lediglich auf dem innerpolitiſchen Ge
biet zu ſuchen zu glauben daß er im Ernſt nicht daran denke
es wirklich zum Kriege kommen zu laſſen So viel Theore
tiſches auch in ſeiner ganzen Haltung liegt ſo dürfte er ſich
doch über die Entwicklung klar ſein welche die Dinge leicht
nehmen können wenn dieſer Stein erſt einmal ins Rollen
gekommen

Wir müſſen vielmehr ernſthaft damit rechnen daß die
amerikaniſche Regierung mit voller Abſicht auf die
ernſthafte Entſcheidung zuſteuert Aus demTon der letzten Note ſpricht ſoviel unverhüllte Parteilichkeit
und voreingenommene Geſinnung daß es ſchwer fällt an die
Aufrichtigkeit ihrer Verſicherung echteſter Freundſchaft für
Deutſchland überhaupt noch zu glauben Die Note in
welcher die deutſche Regierung mit der größten Offenherzig
keit den Hergang bei der Torpedierung eines Dampfers von
dem nicht feſtſteht ob er die Suſſex war dargelegt und in
der ſie ſich zur Veranſtaltung einer unparteiiſchen Unter
ſuchung durch eine gemiſchte Kommiſſion erboten hat wird
mit einer geradezubeleidigenden Nichtachtung
abgetan Jhr werden einfach die Ausſagen franzöſiſcher
Offiziere und nichts weniger als ſachverſtändiger amerika
niſcher Zivilperſonen gegenübergeſtellt Damit wird ſtill

chweigend alles was die deutſche Behörde in loyalſter Weiſe
vorgebracht geradezu als faule Ausrede die keiner Erwide
rung wert ſei gekennzeichnet Das Eingehen auf weitere
Verhandlungen über die Frage wird abgelehnt Es wird
von Deutſchland eine unverzügliche Entſcheidung gefordert
und hinzugefügt daß eine befriedigende Antwort nur in der

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 25 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf beiden Seiten war die Artillerie und Fliegertätig
keit ſehr lebhaft

Weſtlich der Maas kam es nachts nordöſtlich von Avo
court zu Handgranatenkämpfen Ein in mehreren Wellen
gegen unſere Gräben öſtlich der Höhe Toter Mann vor
getragener Angriff ſcheiterte im Jnfanteriefeuer

Unſere Flieger belegten zahlreiche feindliche Unterkunfts
und Etappenorte ausgiebig mit Vomben Ein gegneriſches
Flugzeug wurde durch Abwehrfeuer bei Tahure abgeſchoſſen
und zerſtört ein anderes öſtlich der Maas das ſich über
ſchlagend abſtürzte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Garbunowka brach abermals ein ruſſiſcher

Angriff verluſtreich zuſammen
Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff mit beobachtetem

guten Erfolge die Bahn und Magazinanlagen von Molo
detſchno an

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
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Zuſage einer Aufgabe der gegenwärtigen Methode des Unter
ſeebootskrieges gegen Paſſagier und Frachtſchiffe gefunden
werden könne

Es iſt natürlich Sache der deutſchen Regierung und aus
ſchließlich innerhalb ihrer Verantwortlichkeit gelegen darauf
die Antwort zu erteilen die den Intereſſen des Deutſchen
Reiches entſpricht und ſich ebenſo mit den Zwecken und Er
forderniſſen unſerer Kriegführung wie unſerer nationalen
Würde verträgt Die Nation weiß daß ſie den Entſchei
dungen der maßgebenden Stellen darüber mit Vertrauen
entgegenſehen kann Sie hat zu dieſem Vertrauen um ſo
mehr Grund als die vertraulichen Mitteilungen welche
jüngſt den berufenen Vertretern des Volkes über die Frage
des Tauchbootkrieges gemacht worden ſind dieſe durchaus
befriedigt haben Gleichwohl läßt ſich ruhig ausſprechen
daß ein Krieg mit den Vereinigten Staaten gewiß nicht in dem
Wunſche des deutſchen Volkes gelegen iſt Die Mehrheit der
Deutſchen bedauert die Zuſpitzung welche die gegenſeitigen
Beziehungen infolge mangelnden Verſtändniſſes der ameri
kaniſchen Staatsmänner für die Natur unſeres Abwehr
und Verteidigungskrieges erfahren haben Sie iſt auch über
zeugt daß die Mehrheit der amerikaniſchen Bevölkerung für
die Fortdauer friedlicher Beziehungen iſt und ſchon den Ab
bruch der diplomatiſchen Beziehungen ebenſo bedauern würde
wie wir ſelbſt Man braucht nicht erſt daran zu erinnern
eine wie große Anzahl hervorragender amerikaniſcher Poli
tiker ſich dagegen ausgeſprochen haben daß amerikaniſche
Bürger ſich an Bord feindlicher Schiffe in die Kriegszone be
geben und dadurch unwillkürlich die Jntereſſen ihres Landes
gefährden und ſchädigen Man braucht nicht daran zu er
innern daß auch die Beratungen im Senat und Repräſen
tantenhaus über die bekannte Warnungs Reſolution in
nichts weniger als die Bekundung kriegeriſcher Geſinnung
ausklangen

Man darf aber trotz alledem nicht überſehen daß das
amerikaniſche Volk ſo gut wie alle anderen Völker ſobald
die auswärtigen Beziehungen kritiſche Geſtalt annehmen
ſich geſchloſſen hinter das Staatsoberhaupt ſtellen wird Wir
ſind in dieſem Punkte anderer Anſicht Die Deutſch Ameri
kaner die noch eine Spur von Heimatgefühl in ſich haben
die Jren die erſt kürzlich die Erklärung abgaben daß nur
ein Sieg Deutſchlands ſie vom engliſchen Joch befreien könnte
und eine große Maſſe der Unbemittelten die durch den Krieg
ſchwer geſchädigt werden können ſich nicht hinter Wilſon und
ſeine Kriegsſpekulanten ſtellen Die Red Es iſt ausge
ſchloſſen daß Wilſon und Lanſing wenn ſie zum Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſchland ſchreiten vom
Kongreß fallen gelaſſen werden Aber zunächſt hängt es noch
von der deutſchen Antwort ab ob dieſe Eventualität
wirklich eintritt Alle Möglichkeiten einer Verſtändigung
ſind ja nicht abgeſchnitten Amerika fordert nicht die Auf
gabe des Tauchbootkrieges ſchlechtweg ſondern nur ſeiner
Kegen wärtigen Methode Ob Zugeſtändniſſe in dieſer

Richtung möglich ſind oder nicht ohne daß Deutſchland von
ſeinem prinzipiellen r abgeht darüber dürfte die
Entſcheidung jetzt bei den Beratungen im deutſchen Haupt
quartier gefallen ſein Hat man dieſe Möglichkeit erkannt
ſo kann man nur wünſchen daß das deutſche Entgegenkommen
drüben unbefangener als bisher gewürdigt werden möge
Sind weitere Zugeſtändniſſe unmöglich ſo wird das
deutſche Volk mit dem Ernſt und der Entſchloſſenheit in der
eine zur Verteidigung ihrer Rechte und ihrer Exiſtenz ge
nötigte Nation geeint iſt ſich mit der neuen Lage abzu
finden wiſſen

der Sache das amerikaniſche Verlangen erfüllen

Wilſons letztes Wort
ine Meldung der Evening Poſt aus Waſhington be

agt
Wilſon gab deutlich zu verſtehen daß er ſein letztes

Wort an Deutſchland in der Frage des Unterſeebootskrieges
wie er jetzt geführt wird geſprochen hat und daß Deutſch
land nicht nur ſofortige Verſicherungen ſeiner Zuſtimmung
u den billigen Forderungen der Vereinigten Staaten gebenndern dieſe auch ſofort in die Tat umſetzen muß Jn der

Meldung der Evening Poſt heißt es dann weiter Tatſäch
lich könnte Deutſchland die Gewähr dafür geben daß Fracht
und Pafſagierſchiffe die keinen Widerſtand leiſten genügend
gewarnt werden und daß den Fahrgäſten und der Beman
nung Gelegenheit zur Rettung gegeben wird und v

Wahr
ſcheinlich erwünſcht Amerika die Verſicherung daß die Be
mannungen nicht gezwungen werden in offene Boote zu
ſteigen außer bei ruhigem Wetter und in der Nähe der Küſte
wie es von Deutſchland in dem Briefwechſel über die An
gelegenheit des William P Frye und über die Behand
lung von Schiffen die ſich im amerikaniſchen Beſitz befinden
verſprochen worden iſt

Jn ſeiner Adreſſe ſagte Präſident Wilſon Jn Verfol
gung der Unterſeebootskriegführung gegen den Handel
ſeiner Feinde die Deutſchland trotz des ernſten Einſpruches

unſerer Regierung unternommen hat haben die deutſchen
Unterſeebootskommandanten
größerer Lebhaftigkeit angegriffen nicht nur auf hoher See
um England und Jrland herum ſondern wo immer ſie ſie
antreffen konnten und in einer Weiſe die immer und immer
unbarmherziger und immer und immer unterſchiedsloſer

Handelsſchiffe mit immer

wurde und während die Monate dahingingen weniger und
weniger unter Beobachtung irgendwelcher Schranken und ſie
haben bedenkenlos ihre Angriffe auf Schiffe jeder Nationg
lität und Schiffe die ſich in jeder Art von Dienſten befanden
gerichtet Eine Tragödie auf See iſt der anderen gefolgt in
einer Weiſe und unter ſolchen Begleitumſtänden daß offen
bar wurde daß dieſe Kriegführung wenn das noch eine
Kriegführung iſt nicht fortgeſetzt werden kann ohne
handgreifliche Verletzung der Geſetze der Menſchlichkeit
Was auch die Anſicht und Abſicht der deutſchen Regierung
iſt ſie hat offenbar bewieſen daß es ihr unmöglich iſt ſolche
Angriffsmethoden auf den feindlichen Handel innerhalb der
Grenzen zu halten die durch Vernunft oder Menſchlich
keit 1 geſetzt werden Einer der letzten und ſchrecklichſten
Vorfälle dieſer Kriegführung war die Vernichtung der
Suſſex Dieſer muß wie die Verſenkung der Luſi

tania als ein ſo einzigartig tragiſcher Und ungerecht
fertigter Fall angeſehen werden daß er ein ſchreckliches
Beiſpielfür die Unmenſchlichkeit der Unter
ſeebootskriegführung iſt wie ſie die Komman
danten der deutſchen Fahrzeuge in den letzten zwölf Monaten
betrieben habenn h Wenn dieſer Vorfall für ſich allein da
ſtünde ſo könnte irgend eine Erklärung eine Mißbilligung
durch Deutſchland eine Feſtſtellung eines verbrecheriſchen
Fehlers oder willkürlichen Ungehorſams ſeitens des Kom
mandanten des Fahrzeuges das den Torpedo abgefeuert hat
geſucht oder angenommen werden aber unglücklicherweiſe
ſteht er nicht allein Die jüngſten Ereigniſſe machen den
Schluß unausweichlich daß er nur ein Beiſpiel obwohl eines
der ſchwerſten und betrübendſten Beiſpiele iſt für den Geiſt
und die Art der Kriegführung die die deutſche Regierung
fälſchlich angenommen hat und die von Anfang an die
deutſche Regierung dem Vorwurfe ausſetzte daß ſie als alle
Rechte der Neutralen beiſeite wirft indem ſie nur ihr
eigenes augenblickliches Ziel im Auge hat Die amerika
niſche Regierung hat ſich bemüht ſich von jeder zu weitgehen
den Handlung oder Einſpruch durch bedächtige Erwägung der
außerordentlichen Umſtände des Krieges der keinen Vor
gänger in der Geſchichte kennt fernzuhalten und ließ ſich in
allem was ſie ſagte oder tat von den Gefühlen echter Freund
ſchaft leiten die immer das Volk der Vereinigten Staaten
De dem deutſchen Volke gehegt hat und auch fortfährt
zu hegen

Mit Bezug auf den Weg, der in Ausſicht genommen
worden iſt falls Deutſchland nicht ſofort einen Verzicht auf
die gegenwärtige Art der Kriegführung gegen Paſſagier
und Frachtſchiffe erklärt und in die Tat umſetzt ſagte Wilſon
Zu dieſer Entſcheidung bin ich mit ſchmerzlichſtem Bedauern
gekommen Jch bin ſicher daß alle bedachtſamen Amerikaner
der Möglichkeit eines Vorgehens wie es in Ausſicht ge
nommen iſt mit aufrichtigem Widerſtreben entgegenſehen
werden aber wir dürfen nicht vergeſſen daß wir in gewiſſer
Weiſe und durch den Zwang der Umſtände die verantwort
lichen Wortführer für die Rechte der Menſchlichkeit ſind
und das wir nicht ſtillſchweigend dabei ſtehen dürfen wäh
rend dieſe Rechte allmählich vollſtändig beiſeite gefegt
werden Jm zermalmenden Strome dieſes ſchrecklichen Krie
ges ſind wir es der Rückſicht auf unſere eigenen Rechte als
Ration unſerem Pflichtgefühl als Vertreter der Rechte der
Reutralen in der ganzen Welt und einer gerechten Auffaſſun
der Rechte der Menſchheit ſchuldig jetzt mit äußerſtem Ernſt
und Feſtigkeit den Standpunkt einzunehmen den ich ein
enommen habe und zwar im Vertrauen darauf daß ich

Jhre Billigung und Jhren Beiſtand finden werde Alle ernſ
denkenden Männer müſſen ſich in der Hoffnung vereinige
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Daß die deutſche Regierung die in anderen Fällen als Ver
fechter alles deſſen de anden hat für das wir jetzt im

enJntereſſe der keit eintreten die Verechtigung
unſerer Forderungen anerkennen möge und ihnen in dem
Geiſte begegnen wird in dem ſie geſtellt worden ſind

Amerikaniſche Preſſeſtimmen
RNewyork Evening Mail ſagt Wenn jetzt der Kongreß

nicht eingreift ſo gibt es Krieg Der n wirddurch unſer Vorgehen nicht gemildert ſondern verſchärft
werden denn mit dem Abbruche der diplomatiſchen Be
ziehungen werden alle Verſprechungen hinfällig die Deutſch
land uns gegeben hat Wenn engliſche Schiffe weiter torpe
diert werden und Amerikaner ſich weiter auf ihnen befinden
ſollten dann muß es Fälle geben in denen das Leben von
Amerikanern zu beklagen ſein wird Präſident Wilſon wirft
hiermit gleichzeitig mit unſeren diplomatiſchen Beziehungen
die Möglichkeit der Aufklärung Entſchuldigung und Ent
ſchädigung beiſeite

Newyork World meint Deutſchland kann mit den
Vereinigten Staaten freundſchaftliche diplomatiſche Be
ziehungen aufrecht erhalten wenn es Wert darauf legt
Deutſchland kann Frieden mit den Vereinigten Staaten
haben wenn es Wert auf Frieden legt Das Ultimatum
Wilſons iſt keine Drohung es iſt eine Warnung die die Be
dingungen unmſchreibt unter denen die diplomatiſchen Be
ziehungen fortgeſetzt werden können

Jn der Philadelphia Preß heißt es Deutſchland hat
noch einmal Gelegenheit ſein Vorgehen zu ändern Unſer
Land will keinen Krieg mit irgend einem Volke wenn er
uns aber auf gezwungen wird ſo werden wir ihn
aufzunehmen und mit aller zur Verfügung ſtehenden Kraft
und Energie zu führen haben

Jn Philadelphia Public Ledger ſteht Es wird keinen
Krieg geben es ſei denn Deutſchland wäre entſchloſſen ihn
heraufzubeſchwören

Butte Evening Poſt erklärt Es gibt noch genug Ge
legenheit zu einer billigen und gerechten Verſtändigung
zwiſchen Berlin und Waſhington zu gelangen Wir glauben
daß es wie die Lage auch ausſehen mag aufrechte amerika
niſche Bürger geben wird und zwar nicht wenige die ſich
kaum enthalten werden die Frage aufzuwerfen Wenn Prä
ſident Wilſon einmal dabei iſt warum ſpricht er zum
Kongreß wenn er perſönlich dort erſcheint nicht auch über
unſere BVeſchwerden gegen England und warum ſagt er nicht
gerade heraus daß er erklären wird daß die Londoner Re
gierung das eine oder das andere tun muß

Jm El Paſo Herald heißt es Abgeſehen von unbe
dingten Parteigängern der Alliierten wird der Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen in weiten Kreiſen gebilligt wer
den namentlich von ſolchen Leuten die ſich um die Folgen
nicht kümmern und einen beſchränkten Geſichtskreis haben
aber nur durch eine wohlüberlegte Agitation kann die Mehr
heit des amerikaniſchen Volkes zu einer Silligung eines
Krieges mit Deutſchland unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen gebracht werden

Der Newyorker Tribune wird aus Waſhington ge
meldet Ein einziger weiterer Fall von völkerrechtswidrigem
Angriff auf irgend ein Schiff ſei es eines Kriegführenden
oder Neutralen ob ſich Amerikaner an Bord be
finden oder nicht nachdem Deutſchland Zeit gehabt
hat ſeinen Unterſeebootskommandanten neue Anweiſungen
zu übermitteln wird den Abbruch der Beziehungen bedeuten
Das iſt die Anſicht in Waſhington über Wilſons Adreſſe an
den Kongreß und ſeine Note an die Regierung in Berlin
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T V Frankfurt a 24 April Die Frankf Ztg
agt zu der amerikaniſchen Note die ſie ein verſchleiertes
Ultimatum überſchreibt folgendes Ein erſte Prüfung er
gibt daß es ſich um eine diplomatiſche Kundgebung von
äußerſter Entſchiedenheit handelt um eine Mitteilung die
bis dicht an die Grenze des endgültigen Bruchs geht Den
letzteren nämlich die Löſung der diplomatiſchen Beziehungen
zur deutſchen Regierung ſcheint Herr Wilſon zunächſt ver
meiden zu wollen wenn anders der Beteuerung daß es ſein
aufrichtiger Wunſch ſei mit Deutſchland in Frieden und
Freundſchaft zu leben mehr als bloßer Floskelwert beizu
meſſen iſt Der Präſident macht die Aufrechterhaltung der
Beziehungen abhängig von dem unverzüglichen Auf
geben der bisherigen Methode des deutſchen
Unterſeebootkrieges Das iſt eine äußerſt ſtarke

Stadt Theater
Macbeth

Trauerſpiel in 5 Aufzügen von William Shakeſpeare

Spielleitung Ludwig MNafſen
Ob man in England dem Tage an dem ſein größter Dichter
dreimol hundert Jahren die Augen ſchloß ein ſo treues und

ehrfurchtvolles Gedenken bewahrt hat wie es Deutſchland tat
Wer weiß es Im Kriegslärm hörten wir es nicht Mag ſein
daß der Krieg die Stimmen übertönte Doch da im Frieden
Shakeſpeare in Deutſchland mehr geſchätzt war als in England
iſt wohl kaum anzunehmen daß jetzt wo Englands Sorge
mehr denn je ſich dem Geſchäft zuwendet das Verſtändnis
für Shakeſpeares Geiſtesgröße plötzlich größer wurde Viel
leicht iſt s auch natürlich daß uns Shakeſpeare näher ſteht als
dem heutigen England war er doch der Vertreter des deutſchen
Blutes das heute in der Miſchung mit dem keltiſchen im Briten
reiche ſo ſehr zurückgetreten iſt daß der Durchſchnittsengländer
es heute nicht mehr fühlt

Macbeth ſchwere Gewiſſensnöte vor der Tat und Macbeth
Untergang der aus der inneren Verurteilung ſeines Tuns er
wachen ihm mit der Unabwendlichkeit des Schickſals naht ſie
werden dem bigotten und dabei ſkrupelloſen Briten deſſen
Selbſtſucht ihn in den Krieg mit Deutſchland trieb unverſtänd
lich bleiben Auch Lady Macbeth iſt nicht der Typ der Frau im
heutigen England Uns aber ſchöpfte Shakeſpeare alle Tiefen
aus als er den Dämon Ehrgeiz wachſen ließ in Macbeth und
ſeinem Weib bis alles Gute das ſich verzweifelt wehrt er
ſtickt iſt und erwürgt und beide dann zuſammenbrechen unter
der Laſt die ſie ſich ſelber aufgebürdet haben

Leopold Sach ſe hat in fein differenziertem Spiel der Tra
gik dieſes Kampfes zwiſchen den guten Eigenſchaften Macbeth
und ſeinem Ehrgeiz Leben gegeben Er verſtand es die wech
ſelnden Stimmungen die Macbeth bis zum Wahnſinn treiben
und Banquos Geiſt ihm zeigen im Kreiſe ſeiner Gäſte ſo gut ab
zutönen daß man den anfangs heftigen Widerſtand des Guten
in ihm dem Ehrgeiz gegenüber ſchwächer werden fühlte Jn
Trude Tandar hatte er eine gute erin re
Macbeth war von dem dämoni geiz erfüllt der dies konnte nicht umhin von Shakeſpeare Notiz zu nehmen ja

Sprache die es ſchwer machk zu ankworken um ſo ſchwerer
als der weſentliche Teil der Note nichts anderes iſt als eine
unverblümte Beſtreitung der deutſchen amtlichen
Mitteilungen über den per Suſſex Jn der zu derNote Fehotgen Feſtſtellung bezeichnet es der Staatsſekretär

Lanſing geradezu als außer Frage daß die Suſſex von
einem deutſchen Boote torpediert worden ſei Das wider

richt durchaus den deutſchen Erklärungen Die Form dieſes
iderſpruchs iſt ſo ungewöhnlich ſcharf daß einſt

weilen nicht abzuſehen iſt wie man ſich re ſoll
Die Reichsleitung bedarf aller ihrer Ruhe und Kraft um
ohne ſich heraucfordern zu laſſen nicht von dem zurück
zuweichen was notwendig iſt unbeirrt durch Rückſichten
zweiten Ranges zu beſchließen was die Ehre und Sicherheit
Deutſchlands fordern

W B BVerlin 25 April Zur deutſch amerikaniſchen
Auseinanderſetzung ſchreibt Theodor Wolf im B Der
Präſident der Vereinigten Staaten verlangt falls die diplo
matiſchen Beziehungen beſtehen bleiben ſollten ein Auf
geben der gegenwärtigen Methoden Durch
die Form die er ſeinen Anklagen gab hat er die ruhige
Schlichtung nicht leichter gemacht Es hat aber keinen Zweck
dem ſcharfen Wort ähnliche re Worte gegenüberzuſtellen
Zur r ehört es daß man ſich nicht durch hitzigenEifer auf ein alſches Terrain treiben r

Der ſagt unter der Ueberſchrift Die Kunſt des
Möglichen dies werde die Grundlage aller Entſchließungen
bleiben Die amerikaniſche Note ſtelle die deutſche Regie
rung vor eine der ſchwerwiegendſten Entſcheidungen wäh
rend des Krieges die unſere Regierung lediglich vom Stand
punkt der Nützlichkekt und Klugheit fällen werde Jn kühler
Erwägung aller Wirkungen die der Eintritt Amerikas in
den Krieg auf ſeiten unſerer Gegner haben müſſe würden
wir zur Antwort an die Vereinigten Staaten gelangen

Das amerikaniſche Volk gegen den Krieg
Scharfe Angriffe gegen Wilſon

e B Amſterdam 24 April Die Morningpoſt er
fährt unter dem 24 April aus Waſhington Enthuſtasmus
über den Krieg init Deutſchland gibt es im ganzen Lande
nicht weder in der Oeffentlichkeit noch in der Preſſe Wilſon
wird von der deutſchen Preſſe Amerikas bitter und ſcharf an
gegriffen Amerika werde durch den Krieg eine engliſche
Kolonie werden und ſeine Anabhängigkeit verlieren Rooſe
velt greift Wilſon wegen ſener bisherigen Haltung an die
veranlaßt habe daß Amerika in Deutſchland nicht ernſt ge

en werde Bryan iſt bemüht das Aeußerſte zu ver
hüten

Neueſter Wahlerfolg Henry Fords
Newyork 22 April Henry Ford der bekannte

Friedens Propagandiſt erhielt wie kürzlich bei den Senats
wahlen im Staate Michigan jetzt auch in Nebraska die Majo
rität Die regulären Politiker ſind über ſeine augenſchein
liche Popularität beunruhigt

Japaniſcher Proteſt in Waſhington
London 22 April Morning Poſt meldet aus

Waſhington vom 21 April Der japaniſche Botſchafter über
reichte heute beim Staatsdepartement einen Einſpruch
gegen das Einwanderungsgeſetz das aſiga
tiſche Einwanderer ausſchließt Das Geſetz hat
das Repräſentantenhaus durchlaufen und liegt jetzt dem
Senat vor Die japaniſche Regierung erhebt dagegen Ein
ſpruch weil es gegen die Würde des japaniſchen Volkes ver
ſtoße und den guten Glauben der japaniſchen Regierung in
Frage ſtelle Der japaniſche Einſpruch hat in Regie
rungskreiſfen eine gewiſſe Veunruhigung
hervorgerufen

Von der Weſtfront
Der Sinn der Dauerſchlacht bei Verdun

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdr auch auszugsw verboten

Großes Hauptquartier am 21 April
Nach der bei vielen franzöſiſchen Gefangenen verbreite

ten Meinung läuft am Oſterſonntag die Friſt ab welche der
Kaiſer dem Kronprinzen zur Einnahme der Feſtung Ver

Weib ertötet und ſie zuletzt zerbricht Und dem reſtlos wirk
ſamen Zuſammenſpiel der beiden Vertreter der Hauptrollen
fügte ſich das ganze Enſemble ein Hans Schreiners König
Duncan Kurt Wilcke s Malcolm Hans Friedrichs Ban
quo Adolf Rehbach s Macduff waren in ſich abgerundete
Charaktere und auch Johanna Mund s Darſtellung der Lady
Macduff gab Eigenes und fügte ſich doch dem Rahmen des
Dramas aus dem Macbeth und ſein Weib in Ueberlebensgröße
hervortreten müſſen ein

Leopold Sach s der hier zum erſten Male als Darſteller
auftrat fand eine ſehr gute Aufnahme und wurde durch eine
Blumenſpende und ſtarken ſpontanen Beifall ausgezeichnet

Siegtfried Dyck
Goethe über Shakeſpeare

Shakeſpeare iſt ein Weſen höherer Art zu dem ich
hinaufblicke und das ich zu verehren habe

Jch bin Unendliches ſchuldig geworden
ch kann mich des Gedankens nicht erwehren daß die Dä

monen um die Menſchheit zu necken und zum beſten zu haben
mitunter einzelne Figuren hinſtellen die ſo verlockend ſind
daß jeder nach ihnen ſtrebt und ſo groß daß niemand ſie
erreicht So ſtellten ſie den Raffael hin in der Muſik Mo
zart und in der Poeſie Shakeſpeare

Man erſchrickt wenn man Bilder der unſterblichen
Trauerſpiele und Luſtſpiele Shakeſpeares gleich Masken
zügen am Geiſte vorüberziehen ſieht Da wird man erſt ge
wahr wie unendlich reich und groß Shakeſpeare iſt Da iſt
doch kein Motiv des Menſchenlebens das er nicht dargeſtellt
und ausgeſprochen hätte Und alles mit welcher Leichtig
keit und
reden es iſt alles unzulänglich

Die ganze ſichtbare Teelt iſt ihm zu enge Er iſt gar
zu reich und gewaltig

Shakeſpegre gibt uns in ſilbernen Schalen goldene
er Wir bekommen nun wohl durch das Studium ſeiner
Stücke die ſilbernen Schalen aber wir haben nur Kartoffeln
hineinzukun das iſt das ſchlimmſte

Ein dramatiſches Tglent wenn es bedeutend war

reiheit Man kann über Shakeſpeare gar nicht

in der glücklichſten Weiſe gelöſt wurden

dun geſtellt hatte Das iſt noch der mildere Aberglaube ver
Franzoſen Nach einer anderen Anſicht hatte der Kaiſer dem
Chef des Generalſtabes befohlen Verdun binnen drei
Wochen zu nehmen Da dies letztere offenbar rig einge
treten iſt und die Geſchütze auch während der Oſterfeiertage
vor Verdun weiter dröhnen werden ſo iſt es ſchwer zu ſagen
welche Strafe nach franzöſiſcher Vorſtellung den Kronprinzen
und den Chef des Generalſtabes treffen wird Aber es iſt
wahrſcheinlich daß die geſamte Regie der öffentlichen Meinung Frankreichs den Termin wo o der zweite Monat der

Dauerſchlacht rundet auf eine gemeinſame Loſung hin dazu
benutzen wird um in Fanfarenklänen die Tatſache zu ver
künden daß es den Deutſchen immer noch nicht gelungen ſei
in Verdun einzuziehen Deſto mehr Anlaß haben wir in
dieſen Oſtertagen mit den ungeheuren Erfolgen der Schlacht
wochen zufrieden zu ſein und der unvergleichlichen Lei
ſtungen der Führung wie der Aufopferung des letzten
Mannes unter den Mitkämpfern in ſchier andächtiger Dank
barkeit zu gedenken Wenn die Franzoſen vor Beginn der
Schlacht verkündet haben ihre Front ſei ſo ſtark daß ſie nicht
ins Wanken gebracht werden könne nirgends aber feſter als
vor Verdun ſo hat die Geſchichte der Schlacht das Urteil
über ſolche Prahlereien geſprochen die nach der Weſensart
eines Volkes ſind welches ſich nicht männlich auf das Be
wußtſein vollbrachter Taten einzuſtellen vermag ſondern ſich
an Phraſen und Prophezeiungen berauſcht Ebenſo wenig
Wert haben wir Deutſche darauf zu legen wenn die offiziös
angeſtrichene franzöſiſche Militärberichterſtattung immer
wieder auf das Leitmotiv zurückgekommen iſt Verdun ſei
nur eine vorgeſchobene Stellung und die Eroberung dieſes
befeſtigten Lagers durch die Deutſchen würde ohne jede Be
deutung für die Feſtigkeit der eigentlichen franzöſiſchen
Front ſein wenn alſo damit das angebliche deutſche End
ziel Verdun zu erobern gefliſſentlich unterſtellt und auf
dieſe Möglichkeit vorbereitet wird Für uns Deutſche iſt
nur der Bericht der Oberſten Heeresleitung maßgebend
Darin iſt die Abſicht Verdun zu erobern mit keinem Worte
angedeutet Der Fall einer Feſtung kann im Rahmen
größerer Aufgaben als Begleiterſcheinung wohl eintreten
und erwünſcht ſein Wo er das unmittelbare Ziel geweſen
iſt in Oſt und Weſt da hat keine Feſtung lange dem deut
ſchen Angriffe zu widerſtehen vermocht und da iſt auch der
Plan ein den Operationen hinderliches feindliches Boli
werk zu brechen im Voraus offenkundig geweſen Wenn
unſere Feinbe hinter den Vorgängen an der Verdunſchlacht
in nervöſer Unſicherheit Ziele ſuchen welche die deutſche
Oberſte Heeresleitung nicht als die ihrigen angegeben hat
ſo liegt dieſem Verfahren die Abſicht unter die Augen der
Franzoſen vor dem inzwiſchen einigen Klarſehenden ſehrAffentumig gewordenen wahren Zweck und Erfolg der
Verdunſchlacht abzuleiten Demſelben Ziele ſtrebt die offi
zielle franzöſiſche Heeresberichterſtattung zu wenn ſie fort
während das Einſetzen neuer deutſcher Diviſionen und Re
gimenter behauptet ſowie die Verwendung ſehr großer deut
ſcher Truppenmaſſen auf ſo kleinem Raume daß jeder Kun
dige lächelnd fragt ob die deutſchen Soldaten gegenſeitig
auf den Schultern geſtanden haben um in ſolcher Menge
Platz zu haben Das alles ſoll nur die Beſtürzung darüber
rerbergen daß man den wahren Zweck der von den Deut
ſchen begonnenen und ſeit zwei Monaten keinen Tag und
keine Nacht unterbrochenen Dauerſchlacht als Aufreibungs
ſchlacht erkannt und eingeſehen hat daß der deutſchen
Heeresleitung ihr Plan ebenſo gut gelungen iſt wie die tak
tiſchen Ueberraſchungen von Tannenberg und Gorlice An
dem von ihm ſelbſt als dem ſtärkſten bezeichneten Punkte der
Front wurde der Feind gegen alle Regel gepackt Die ganze
deutſche Front blieb ſo unvermindert ſtark daß ſich nirgends
ein ernſthafter Entlaſtungsvorſtoß gelohnt hätte Unter
deſſen mußten die Franzoſen ihre Reſerven hinter der ganzen
von ihnen gehaltenen durch das Eingreifen der Engländer
ſtark verkürzten Front eilig zuſammenziehen und bei Ver
dun einſetzen und mit ihren eigenen Offenſivabſichten war
es plötzlich zu Ende Während nahe an vierzig franzöſiſche
Diviſionen ſich in den Wäldern nördlich Verdun teils ſo ver
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bei Leesor Die ganze Kur kostet nur einige Pfennige pro T

es konnte nicht umhin ihn zu ſtudieren Studierte es ihn
aber ſo mußte ihm bewußt werden daß Shakeſpeare die
ganze Menſchennatur nach allen Richtungen hin und in allen
Höhen und Tiefen bereits erſchöpft habe und daß im Grunde
für ihn den Nachkömmling nichts mehr zu tun übrig bleibe

Shakeſpeare iſt ein großer Pſhchologe und man lehrt
aus ſeinen Stücken wie den Menſchen zumute iſt

Shakeſpeare iſt der Art daß man über ihn nichts Gutes
genug ſagen kann Seine Chargktere tragen alle etwas voy
der hohen Seele des Dichters

Unſere Romane unſere Trauerſpiele woher haben wi
ſie denn als von Shakeſpeare Es gibt Poeten die ſich in
Shakeſpeares großer Manier ſehr unzulänglich ausnehmen
würden Verſuche es doch nur einer und bringe mit menſch
lichem Wollen und menſchlichen Kräften etwas hervor das
den Schöpfungen Shakeſpeares gleicht

Wir ſind über Shakeſpeare jetzt im klaren und wiſſen
ſeine Verdienſte vielleicht beſſer zu ſchätzen als die Enge
länder ſelber

Hamlet in Blindenſchrift
Anläßlich der 300 Wiederkehr von Shakeſpeares Todestag er

ſcheint in Stockholm eine Ausgabe von Hamlet in Blindenſchrift
ſchwediſcher Sprache Der Herausgeber namens Thulin iſt ſelbſt
blind und hat es ſich zur Aufgabe geſtellt nach Kräften das
geiſtige Niveau ſeiner Leidensgenoſſen zu heben Die Hamlet
ausgabe iſt nach dem neueſten Verfahren der Brailleſchrift ge
druckt und es wurden die kleinſten der gebräuchlichen Typen an
net ſo daß das Buch in großem Oktavformat nur 296 Seiter
umfaßt

Im Leipziger Schauſpielhauſe hatte die Uraufführununter dem Geſamttitel Große Kinder vereinigten iſt de
5

Einakter Heinz huſtet Fridolin das Wunderkind und
wars einmal von Hans Sturm bei flotter Darſtellung amSonntag unter der Spielleitung des Autors einen großen Helter

keitserfolg Von beſonders komiſcher Wirkung war das letztgenannte Stück ein e r dramatiſcher S der zum
erſten Male fabelhaft echte Kinderſzenen auf die Bühne brachte
und damit die Darſteller vor völlig neue Aufgaben ſtellte die
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daß ſie nicht mehr eingeſetzt werden können
ad aus der

er Korps

andere ſo Schlacht kamen daß ſie ganzund ehe werden müſſen hat eine geringe Zahl deut
v ie ſchwere Arbeit ſtändig als Angreifer gegen

erregene Kräfte durcheführt und ſind dabei Schritt um
Schritt vorwärts gekommen

äfte haben nicht hindern körnen daß der aktivee h achtgeſtaltung ganz allein bei der deutſchen
rſten Heeresleitung geblieben iſt daß die Franzoſen ob
wollen oder nicht angreifen müſſen und wenn es auch

ſo viel Blut koſtet und daß die Stellungen in denen ſie
Piperſtand leiſten und aus denen ſie anreifen können von
Tag zu Tag ſchlechter geworden ſind So hat dieſe Schlacht
bei Verdun nach deutſchem Feldherrnwillen und durch deut
ſche eiſerne Krieszucht eine neue Form in die Kriegsgeſchichte
evracht die ihresgleichen weder in früherer Zeit noch in

Jem Ringen dieſes Weltkrieges hat Das Wie ihres Weſens
wird der Feind erſt bereifen wenn er es nicht mehr faſſen
kann Das Was ihres eckes aber iſt kein Geheimnis
ſondern die alte nur in ihren Mitteln wechſelnde Aufabe
der deutſchen Kriegskunſt das Heer des Feindes zu zex
würben und zu ſchlagen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Das Geheimnis der Verdunſchlacht
c B Mailand 25 April Der Pariſer Berichterſtatter des

Secolo macht das Zugeſtändnis daß die Verdunſchlacht den
großen Ueberfluß der Deutſchen an Geſchützen
erwieſen habe Die Deutſchen ahmten das Beiſpiel Napoleons
nach indem ſie die Infanterie ſparten und das Hauptgewicht
auf die Artillerie legten die Franzoſen dagegen verfügten über
die größere Truppenzahl v aber nicht die gleiche Artille
rie und ſeien deshalb zur Defenſive gezwungen Die deutſche
Artillerie ſei furchtbar hinſichtlich der Zahl und
der Vollkommenheit der Geſchütze

Die Ruſſen in Marſeille
T V Amſterdam 24 April Daily Mail berichtet

aus Marſeille daß die dort angekommenen Ruſſen alle
Freiwillige ſind die ſchon Dienſt an der Front getan
haben

WVIB Berlin 25 April Wie die Voſſ Ztg aus un
bedingt zuverläſſiger Quelle n haben will handelt es
ſich bei den in Maxſeille gelandeten Ruſſen um höchſtens
2000 Mann Die ruſſiſchen Truppen ſeien ohne Waffen
angekommen

Die Marſeiller Ruſſen verkleidete Serben

e M Köln 24 April Die Kölniſche Volkszeitung er
fährt aus der Schweiz Die auf zwei Transportdampfern nach
Marſeille beförderken Ruſſen hält man in eingeweihten Kreiſen
für Serben die in Korfu ausgerüſtet ünter dem Kom
mando ruſſiſcher und ſerbiſcher Offiziere ſtehen Das Manöver
ſei veranſtaltet worden um den geſunkenen Mut der franzöſi
ſchen Bevölkerung zu heben

VWTB Bern 24 April Progrès de Lyon meldet aus Mar
ſeille Der erſte Transport von Ruſſen aus dem Lager
von Mirabeau an die Front fand am 21 April morgens ſtatt
Am Abend des 22 April haben bereits alle Ruſſen das Lager
verlaſſen

Eine franzöſiſche Munitionsfabrik in die
Luft geflogen

T V Lugano 24 April Aus Bordeaux wird ge
fneldet Porgeſtern iſt die Granatenfabrik Trevenot bei
Croixchoux in die Luft geflogen Es gah 20 Tote und viele
Verwundete

Ein franzöſiſcher General gefallen

B Berlin 25 April Mehrere Berliner Blätter be
dichten aus Genf daß nach einem Lyoner Blatt der franzö
üſche General Arrivat auf dem Schlachtfelde geblieben iſt

Ein anfſehenerregender Militärprozeß in
Frankreich

W TB Paris 25 April Das Kriegsgericht fällte geſtern
das Urteil in einem Prozeß in den mehrere Militär
ärzte ſowie Zivilperſonen verwickelt waren unter der An
ſchuldigung Soldaten vom Militärdienſt befreit zu haben Das
Gericht verurteilte die Hauptangeklagten Dr Dombard zu zehn
Jahren Zwangsarbeit und 3000 Fr Geldſtrafe Dr Laborde
zu 5 Jahren Gefängnis Karfunkel zu 5 Jahren Gefängnis und
4000 Fr Geldſtrafe 40 weitere Angeklagte in der Mehrzahl
Soldaten wurden zu Strafen von ſechs Monaten bis drei
Jahren Gefängnis und zu Geldſtrafen von 500 10 000 Fr ver
urteilt Vier Angeklagte wurden freigeſprochen

Die franzöſiſchen Vierziger Haubitzen in Vorbereitung
Aus Anlaß eines Veſuches des MunitionsminiſtersThomas in Le Creuſot teilen die Pariſer Blätter mit daß

Creuſot ein neues Stahlwerk einrichte das 240 Tonnen Stahl
auf einmal zu gießen vermöge Die neuen Vierziger
Haubitzen ſeien noch in Vorbereitung Die Creuſot Werke
beſchäftigen heute 6000 Frauen
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Vom Balkan
Der Vierverband lenkt ein

Freundſchaftliche Beſprechungen über die ſerbiſchen
Truppentransporte durch Griechenland

W B Berlin 25 April Die Voſſ Ztg erfährtAus Athen der Vierverband habe angeſichts der entſchloſſenen
Haltung der griechiſchen Regierung beſchloſſen die Ange
legenheit des Serbentransports nach Saloniki über die grie
hiſchen Bahnen zum Gegenſtand freundſchaft
licher Beſprechungen ausſchließlich zwiſchen der
ſerbiſchen und der griechiſchen Regierung zu machen Die
griechiſche Regierung ſei im Rahmen des Möglichen bereit
den Serben Erleichterungen zu ſchaffen beſtehe aber auf
dem Ausſchluß der Bahnen als Transportmittel

nd

Vierverbandsdruck auf Rumänien
Rotterdam 24 April Das engliſche Blockade

Kiniſterium hat veranlaßt daß alle Waren die nach
Rumänien beſtimmt ſind einer ſcharfen Kontrolde
Unterworfen werden Man will verhindern daß die Mittel
mächte jetzt notwendige Artikel über Rumänien erhalten
n überſeeiſchen Transporte nach Rumänien erfahren da
rch ge Verzögerungen

ohne ſich einen Gewinn von
Pacht wieder entreißen zu laſſen Alle Einſätze französ

Zum deutſchrumäntſchen Wirtſchafts und Handelsvertrag
T U Budapeſt 24 April Die Bukareſter Moldava

das Organ Peter Carps erklärt in einem Leitartikel daß
die konſervative Partei dem wirtſchaftlichen Abkom
men zwiſchen Rumänien und Deutſchland rückhaltlos zu
le Dieſer Vertrag ſo ſchreibt das Blatt ſei die
chärfſte Verurteilung der ſeit zwei Jahren auf Jlluſionen

und Sophismen aufgebauten rumäniſchen Politik

Der Störenfried Filipeseu
e B Bukareſt 25 April Hieſigen Zeitungen zufolge

hat ſich vor einigen Tagen der bekannte Staatsmann Fili
pescu im hieſigen Jockeyklub dem deutſchen Ge
ſandten gegenüber ohne jede Herausforderung zu einer
beleidigenden Aeußerung hinreißen laſſen Seitens der
Direktoren des Klubs ſowohl wie ſeitens des rumäniſchen
Miniſteriums des Aeußeren iſt dem kaiſerlichen Geſandten
das lebhafteſte Bedauern über den Vorfall ausgeſprochen
worden Desgleichen hat das offiziöſe Blatt Jndependance
Roumaine die Handlungsweiſe Filipescus in einem länge
ren Artikel vom 20 d M aufs Schärfſte verurteilt

Ein ägyptiſches Dorf von den Türken
genommen

M IB London 25 April Aus Meſopotamienwird amtlich gemeldet daß die Beſchießung von Sannaiyat
den ganzen 23 April hindurch gedauert hat

lus Aegypten wird amtlich ein Gefecht im Bezirk
von Katia am 23 April gemeldet Luftaufklärung ergab
eine feindliche Truppenverſammlung von etwa 200 bis
500 Mann in der Yueidar benachbarten Wüſte Eine Ab
teilung von 500 Mann machte einen heftigen Angriff auf

her Poſten Dueidar wurde aber nach dem Eintreffen
unſerer Verſtärkungen zurückgeſchlagen ließ 30 Gefangene in
unſeren Händen und verlor ſoweit bekannt 40 Mann an
Toten Der Rückzug des Feindes wurde durch eine Abtei
lung auſtraliſcher Truppen die mit Flugzen en zuſammen
wirkte beunruhigt Der Feind hatte viele Tote durch das
Farer der Truppen und durch die Bomben der Flugzeuge

as Dorf Katiag das von einer kleinen Truppe Yeomanry
gehalten wurde wurde gleichzeitig durch eine feindliche
Streitmacht von 3000 Mann mit drei Feldgeſchützen ange
i Nach heftigem Kampfe zogen wir uns aus dem Dorfe
zuruct

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Flugangriff auf Dover
WIB London 24 April Das Kriegsamt gibt bekannt

Heute morgen 11,45 erſchien ein feindliches Flugzeug über
Dover kreiſte in einer Höhe von 6000 Fuß über der Stadt
Die Abwehrgeſchütze eröffneten das Feuer und verjagten das
Fluggeug das keine Bomben abwarf

Torpediert
London 23 April Nach einer Meldung der Agentur

Lloyds iſt die franzöſiſche Bark Chanaral 2423
am Sonnabend morgen torpediert worden die Mannſchaft
wurde wie man annimmt gerettet Der Kapitän und
16 Mann des Dampfers Feliciana 4277 wurden
durch einen Dampfer aufgenommen Nach dem Reſt der
Mannſchaft wird geſucht Die Feliciana iſt vollkommen
verloren ſie war unbewaffnet Nach einem anderen Be
richte wurde die geſamte Mannſchaft gelandet

WTB London 24 April Der Dampfer Pariſiana
iſt geſunken die Mannſchaft gerettet Im Lloyds Regiſter be
findet ſich nur ein Dampfer Kariſian 5395 Brutto Regiſter
tonnen

Paris 24 April Temps meldet Auf der Reede von
Algier ereignete ſich an Bord des beladenen Petroleum
dampfers Notre Dame Afrique eine heftige
Exploſion Sieben Perſonen wurden verwundet Jn
folge des ausgebrochenen Brandes gelang es nicht das Schiff
zu retten das in der Nähe des Hafens unterging Die
Urſache iſt unbekannt Man vermutet eine Unvorfſichtigkeit

Oſteſtrgrüße zwiſchen König Georg und Zar Rikolaus
WTB London 25 April Reuter König Georg und

d Zar haben Telegramme gewechſelt Der König telegra
ertep Oſtern 1916 Heute da unſere beiden Nationen durch n

glückliches Zuſammentreffen Oſtern feiern und wir des St Ge
orgs Tages gedenken kann ich mich nicht enthalten Ew Ma
jeſtät meine Glückwünſche zu ſenden und neuerlich mein Ver
trauen in den Sieg unſerer Verbündeten Armeen auszudrücken
Jch habe die kürzlichen ſiegreichen Taten Jhrer tapferen Armee
mit Vergnügen verfolgt

Der Zar antwortete Wärmſten Dank für Jhre Oſtergrüße
und guten Wünſche IJch teile vollkommen Jhr Vertrauen in
den endgültigen Sieg unſerer vereinigten Anſtrengungen

l 4t er r 7T Tz T

Poliwanow an der Front
T V Amſterdam 24 April Havas meldet aus

Petersburg Der frühere Kriegsminiſter Poliwanow über
nimmt den Befehl über die Truppen an der Strypa

Sperrung der Schiffahrt im Weißen Meere
o B Genf 25 April Die ruſſiſche Regierung benach

richtigte einer Meldung Lyoner Blätter aus Paris zufolge
die neutralen Staaten daß die Schiffuhrt im Weißen
Meere vom Leuchtfeuer Kap Orlow ab im Meere der
ſieben Jnſeln an der murmaniſchen Fire ſowie längs der zu
ruſſiſchem Gebiete gehörenden Küſten des Polarmeeres bis
12 Seemeilen von der Küſte der am weiteſten entfernten
prrt ger Boje für Handelsſchiffe und Fiſcherboote unter
ag

Abtransport franzöſiſcher Gefangener durch die Pfalz
c B Karlsruhe 25 April Die Straßburger Poſt

meldet aus Zweibrücken in der Pfalz Jn den letzten Tagen
haben die Bewohner der Weſtpfalz wiederum Gelegenheit
gehabt den Abtransport der während der letzten Vor
ſtöße der Deutſchen vor Verdun gefangen genommenen
franzöſiſchen Soldaten zu beobachten Jn mehre
ren Sonderzügen kamen etwa 2000 Mann durch Zweibrücken
und Hemburg Jn Zweibrücken wurden am Freitag 1200
Mann geſpeiſt Die mit Stahlhelmen und hellgrauer Unifſorm ausgerüſteten Gefangenen die S und
Schützengrabenſpuren an ſich trugen ſahen größtenteils gut

aus Sie wurden weiter abtransportiert Etwa 250 ver
wundete Franzoſen berührten ebenfalls in den letzten Tagen
die Weſtpfalz

Spork Nachrichken
Rennen zu Dresden

Eröffnungs Rennen Herrn J Schwarzenbergers
Siege Kaſpar Herrn E Großmanns F Herrn S
Mühlenthals Auvergnat 3 Tot 25 10 Plaß 15 18 10
Wiederſehen Rennen Herrn W Schleſinger Co s
Sainr Mario Schröder Herrn J Schwarzenbergers Mein
Liebling Herrn Th Bretſchneiders Querulo 3 Tot 17 10
Platz 10 10 10 Oſter Handikap Herrn Friedheims
CEhriitine Kaſpar Graf Frankenbergs Germinal Herrn
E F Gutſchows Roſenkapalier 3 Tot 51 10 Platßß 16 24
16 10 Begrüßungsrennen Herrn L Adlers Sereniſſimus SH Teichmann Herrn A v Köppens Bakkarat
Herrn R Welters Olivia 3 Tot 110 10 Platz 28 26 38 10

Ehrenprefs Handikap Herrn R v Wauenbergs
Conti Kaſpar Herrn S Mühlenthals Faun Hauptm
Kleinſchmits Willybrook 3 Tot 32 10 Platz 13 15 23 10

P ri von Lockwitz Herrn R Warmuths Raguſa W
Plüſchke 1 Herrn A v Köppens Guntram Herrn G Hilde
brands Vilja 3 Tot 18 10 Platz 13 44 10

Rennen zu Karlshorſt am 24 Avril
Eichen Jagdrennen Herrn R Franks Mercedei

Lürig Herrn K v Tepper Laskis Giabar Herrn W Dodels
Pommery 3 Tot 67 10 Platz 20 15 10 Preis von
Friedrichsfelde Herrn M Löbners Ruſtic Reith
Herrn R Jaeck Jaffées Paul Herton Herrn E Gottſchalks La
Bourſe 3 Tot 92 10 Platz 29 26 82 10 Reſidenz
Hürdenrennen Herrn Graf H Bethuſy Hucs Einwand
rei G Winkler Herrn F Weitzners Goldſtrom Herrn

J Beutlers Goltz 3 Tot 73 10 Platz 12 13 10 Preis
vom Jürgensſee Herrn E S Fürſtenbergs Edamant
Reith C F Biermanns Cervus Herrn Dr V Saloſchins

Vorwärts II 3 Tot 19 10 Platz 13 14 10 Oſterpreis
Herrn Dr A Köhlers Ra dis Rouge Wurſt Herrn K
Priegers Flying Hawk Herrn R Geberts Tüz 3 Tot 48 10
Platz 26 29 47 10 Effenberg Jagdrennen Herrn
Dr A Köhlers Gifer Würſt Herrn Lt v Deuſters Burk
hard Herrn H Schulzes Rèveuſe 3 Tot 125 10 Platz 17
63 53 10 Preis von Dahlwitz Herrn Rittm A v
Hohbergs Godull a Sandmann Herrn C Fröhlichs Sieſta

Herrn H Weltz Pantino 3 Tot 35 10 Platz 17 23 10

Letzke Depeſchen

Ein chineſiſcher Truppentransport
geſunken

Faſt 1000 Todesopfer
Schanghai 24 April Meldung des Reuterſchen

Bureaus Der chineſiſche Kreuzer Hai Jung
ſt ießß während er am Sonnabend abend Truppentrans
porte nach den Südinſeln des Tſchuſan Archipels begleitete
mit dem Dampfer 5Sſinyn zuſammen undbrachte ihn zum Sinken Von den 1900 an Bord befind
lichen 5 o daten und der Beſatzung wurden 30 Mann
gerettet

Amerika gegen jeden Krieg
c B Wien 25 April Die Neue Freie Preſſe bringt

folgende Originalmeldung Rach den aus Amerika in Europa
einlaufenden Berichten aus zuverläſſiger Quelle iſt die Stim
mung der Bevölkerung in den Vereinigten Staaten nach wie
vor gegen jeden Krieg Wenn der Abbruch der Be
ziehungen zwiſchen den Vereinigten Staglen und Deutſchland
ſtattfinden ſollte was noch keineswegs ſicher iſt ſo würde trotz
dem daraus nicht die Folgerung abgeleitet werden können daß
der diplomatiſche Sireit zum Kriege führen
werde Die amerikaniſche Roke iſt nicht befriſtek dürfte je
doch was aus dem Obenſtehenden ſich von felbſt ergibt ba
beankworket werden

Smuts Bericht
WTB London 25 April Reuter General Smuts

berichtet Berittene Truppen unter General van Dewenter
ſetzten nach dem Erfolge bei Sulkiſſale am 4 April den Vor
marſch fort und beſetzten Umbugwe und Salanga Die kleinen
Garniſonen beider Orte wurden teils gefangen genommen
teils vertrieben Am 17 April ſtieß man auf den Feind
der ſich anſcheinend bei Kondoirangi ſammelt Der Kampf
geht fort Die Regenzeit dauert an

Julius Vornmüller f
Leipzig 25 April Julius Bornmüller der

Chefredakteur von Meyers Konverſations
lexikon iſt nach längeren Leiden geſtorben Born
müller gehörte dem Blibliographiſchen Jnſtitut über
50 Jahre als Leite des Lexikons an um deſſen Entwicklung
er ſich große Verdienſte erworben hat

DE3 J
Halliſcher Markkbericht

vom 25 April 1916

85 00 M h StückEier Mandel 20 0 30 WButter Pfd 28 38 lWirſingkohl Stück 00 000Hühner alte Stück 90 00 Grünkohl Stück 00 00
Hähne Stück 00 00 Blumenkohl Stück 00 00Enten Stück 00 00 Wohrrüben Wandel 15 20
Gänſe Stück 00 00 0 Kohlrüben Stück 10 20Tauben jg Paar 20 80 Kohlrabi Stück 00 0,00Aepfel Pfd 30 60 Zwiebein Pfd 30 40Birnen Pfd 00 00 Radieschen 2 Bündch 20 30Haſen Stüch 00 00 Sellerie Stück 10 20
Kaninchen Sliüchk 10 50 Kartoffeln Ztr 80Rebhühner Stück 00 00 e 1 Pfd 06 7Fata e Stch 00 00 Schweinefleiſch Pfd 80 00
Faſanenhühner Stch 00 00 eiſch 20 40Rotkohl Stück 00 00 Kindſteiſch 220 80Salat Stück 0 10 20 RKalbfleiſch c 20 60
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck ſür Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barthb Druck und Verlag r Otto Hendel Sämtlich
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der Kapelle des L

h
Anfang 10 Uhr

Grösster Erfolg Nur diese Woche
Mit erstklassiger Husstattung und Besetzung

Die lustig
Operette in 3 Akten von Vikter Léon und Leo Stein

Musik von Franz

Sondertag
der Kri ürſorge des Provin 7u in chen e Echuten E

o Witwe
Leéhar

alle a SWorgen mer den 26 April abends 8 Uhr

Konzertin den Veſtarratiousräumen des Reichshofes

477 J 7 Mitwirkung d We
aude Gage es ernſänr lmann z

errn Max r und
Bat IV 31WMuſtkleiter Herr Höning

Eintrittspreis 1 MkK
im Vorverkauf 0,80 Mk Vorverkaufskarten in der

Hofmuſikalienhandlung Heinrich HKothan Große Ulrichſtraße 38 und
im VReichshof Alte Promenade 6

Hewährtes Heilbad bei
mungsorgane Herzleiden Blutarmut Frauen
krankheit Rheumatismus Gicht Skrofulose
Rachitis Rückst v influenza Lungen u Rip
penfellentz Bahn

linie Göttingen Bebra D Geschützte a
Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen
Solbäder aller Art Inhalationen Gradierwerke
Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
Auskunft u Prospekte d die Badeverwaltung

4 Radiumhaltige Solquellen
Katarrhen der At

Werra

Schulbücher
Für das Städtische

Reformrealgymnasium
hat vorrätig und empfiehlt

Otto Hendoel s Buchhanälung
Gustav Ehlers

Marktplatz 24

ßeghäftsw
Aöschriften Sureau

Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

Auskunfteten
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
u Automodbil Reparaturen

Anto Zentrale Otto Kühn S

Merſeburgerſtr 151 Telephon 619

Abfuhr Instätute

Kellnerſtr 1Bmi Banse
G6eerainanee ſagte

en Burkel Kl Steinſtr 4
mer

Setten et ttredernhandlung
u Settfedern Keinigungs

Anstalt
Burkhardt er er

Silderrahmen FabrixK
Joh Mende Wittelſtr 4 Tel 2821

Zürsten waren
A Kkunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftanl3eleuehtungsk Klingel u
Tel AnlI Vmänd all Gas
u Petrofeumlamp f EleKtr

A d UniFran Berger er
Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Zlitsableiter und
Seleuchtungskörper

L Rissland Dryanderftr 26
5 Telephon 1231

Gegründet 1872
S

FIuss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 205

Köhlen Sriketts Köoks

h
Tel 3880 v Könitgo st am T r

Buchmann Co m b H
Paul Heydenreich Halle Nietleben

S ehe
3939

eMichel Brirets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern
Halleſches Kohlenwerk G m b H
2ruderſtraße 5 Telephon 782
Juſt L Wuch Str 45 T 8149Sachſe ngee Hordorfer Str 1

Kinderwagen u korbwaren
Theod 94 Tel 198
ertengargerobe n ſiass
O Heinſath Sohn Steg 19

Kortetis eihhinden
Special Corſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T
AMödbel Spiegel und Polster

twaren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

1649

Aähmaschinen
auch KHeparaturen

Singer Go Nähm
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 2
töcke Pfeifen

Leipzigerſtraße 4
Schirme

E Karras iun
7apeten

Herm Biscnoft Gr Klausſtr 4

Tapesierer u DeKorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Wo aten
Gebr A u H Loeſch Gr irichür26

Sahnrünstlerwiuy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Bebandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Noubvauer
verm Drlfahnia Gr Ulrichstr II

ad

s 2 s

Fernr 3865

dir empfehlen

Die neueste Karte des Weltkrieges
mm n n e ne en e e en e e en

852X115 cm gross in fünftarbiger Ausführung
Die Karte umfasst Ausserst abersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und ihre Umwelt Italienischer Kriegsschauplatz u s W
Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Austräger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark e

Verlag der Saale Zeitung

Stadt Theater
Mittwoch den 26 April 1916

S Ank 7i ünr Ende 11 Uhr
2 Schulerkarten t ris
g MachetS Trauerspiel von W pain Sgar

S Die Heimkehr des Gayrheng 2

s
Tnhalia Theater

Dienstag den 25 Frit 1916
abends 8

AbſchiedsG ielh

Frieden im Krieg
Orei heitere Bilder von A u W Römer

H Schneeo Naonht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Offene Stellen
Fericres

Städt Arbeitsnachweis
Vermittlung für alle Berufe

unentgeltlich
Männl Abtei uug Salzgrafenſtr 2Weibl e e 161

Sonnabend nachm geſchl oſſen

Wer eine ſichere Exiſtenz
wohnende Rebenbeſchäftigung

ſucht ſende ſeine Adreſſe u T 2876
an die Expedition dieſer Zeitung

Für unſere Galanterie Kurz und
Poſamentengroßhandlung ſuchen wir
zum ſofortigen Antritt einen

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern mit guter Schul

bildung und i Bewerbungen und perſönliche Vörſtellungen
bei

Freund Müller L

Stellen Gesuche
16jähr anſtänd Mädchen ausbeſſ Familie
ſucht greluns HKipdermädchen

Zu erfr Gr Brauhausſtr 7 II l

Vermietungen
Alter Markt 1 I

herrſchaftl 5 Zimmer Wohn m Parhkett
ſof od ſpäter zu verm

d mr Volnmg
nähe Poſtamt 2 u Eiſenbahndirektion

große ſonnige Zimmer, elektr Licht
Bad viel Zubehör 1350 46 ſofort zuverm Näh Königſtr 26 bei Kelling

Kirchnerſtr 21 I Et
herrſchaftl 7 Zim Wohn Elektr Gas
Bad Mädchenſt gr Küche viel Zub
Nähe Bahn u Poſt ſof oder ſpäter
zu verm Näh 3 Tr Beſ E Müller

Melanchthonſtr Platz 41 I
4 1 7 480 6 Näh III Acke

Tiergartenſtr 7
Einfamilien Villa

mit Gart Gas Elektr 10 Zimmer u
Zubehör im Keller St evtl
als Hausmannswohnung zu benutzen
1 Okt zu verm Beſ 10 12 u 24

F Becker Bernburgerſtr 17 II
Jn gutem ruhig Hauſe
2 freundl ſonnige 5 Zimmer
Wohnungen preiswert zu vermiet
Leucht u Kochgas evtl Garten Näh

Herderſtr 2 II I

eipzigerſtr 54

Zu verkaufen
Ballenſtedt a Harz
Neuerbautes zweiſtöckiges Wohnhaus
mit Garten beſte Lage der Oberſtadt
8 Zimmer Küche m Sp Badez 2
Spülkl reichlich Nebenräume fürSelbſtkoſtenpreis von 18500 bei geringer
Anzahlung zu verkaufen

Rudolf Banse
Hofmaurermeiſter

Raufgesuche
Für Heereslieferungen kauft

Alt Messing Kupfer
Zinn Zink Blei
Ferd Haassengler

Metallgießerei Barfüßerſtr 9
Hat, Registrierkasse

Sehreibmaschine

beldschrank Rollpuſt
geſucht Off unt P 2873 a d Exp

Eine Brillanthroſche
verſchlungene Acht im Zug Merſeburg

Halle 47 verloren Geg Belohnung
abzugeben Näh in der Erped dſ Ztg

Vermischtes
Ganze Namen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
r rote Schrift a weißem Bande

Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Bei hartnäckigem

Hautjucken
auch bei heilenden Wunden

verſchafft Jhnen

Dr Kochs Kühlſalbe
Antiprurit

ſofort Erleichterung Topf 3
Erhältlich in allen Apotheken

Echt bayriſche
Loden Pelerinen

waſſerd für Herren Damen u Kinder
empfiehl ſehr preiswert

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Echt

bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
ſür Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Waschgetässe
dauerhaft billig r T

ausZander tſtraße 12

DRESDEN Scheffelstrassei Atamg Straußfedern
ſolche bleiben 10 Jahre ſchön und koſten
30 cm lang 3 Ab 35 cm 4 Ab 40 cm
5 Ab 45 cm 8 50 cm 12 Ab 55
cm 18 Ab 60 cm 25 Ab Schmale
Federn nur 15 20 cm breit koſten
50 cm lang 3 Ab Straußboas S 10
20 Ab Reiher 1 2 4 6 Ab bis 60Hutblumen 1 Korion voll 3

Bohnenſtangen
Baum und Roſenpfähle

schumann Gr Steinſtraße 30
Sonntags früh von 10 geöffnet

Wollene geſtrickte

Golf dacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Dauerhafſte
Soldatenkisten

mit FEisenbeschlag
sehr billig

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

T des Rab Spar Ver

Es ist daDas allseitig erwartete und
über allbeliebte Favorit Moden
Album Preis nur 60 Pfg Eine
Fulle entzückender Moden bringt
es und die glänzend bewährten
Favorit Schnitte gestatten das
billige Nachschneiden der aller
neuesten Vorlagen Zu bezieh von

W F Wollmer e i

Zalthasar Döll e
Pianos Flügel
Harmoniums Kunstspiel u Elektrische Pianos

Erstklassige Erzeugnisse aus deutschen Fabriken
Kauf Tausch Mlete mit Gutschrift bei Kauk

Fabrik Niederlage
Blüthner Steinway Ibach Irmler

Katalog frei Pianola Ducanola Grosse Auswahl

Zillmann Lorenz
Delitzſcherſtraße 9 Fernruf 6053 u 6055

Möbeltransport Verpackung u Lagerung
Beſte Empfehlungen

auch über Ausführungen während der Kriegszeit
Großes modernes Lagerhaus mit

verſchließbaren Einzelkabinen

empfehlen wir wieder eine ganz große
Auswahl erſtklaſſige

lgische
Arbeitspferde

ſowi eleg ante Wag enpferde unſeler
Halle a Magdeburgerſtraße 46 Tel 5798

Donnerslag den 27 d m

Wilh Stock v Theodor Weinstein

Hals I ling enleiden
I Bei

Mauer Art wie Katarrhen l nger Aſthma c erzielten wie

e Mitteilungen von Urzten Apothekern und Leidenden e frei
eweiſen unſerer Potolin Pillen

in jahrelanger s vorzügli olgeM svußen t e en e S t Srſſchmerz
hörten auf Uppetit u Körpergewicht hoben ſich raſch 272 Wohlbeſnve

A ſtellte ſich ein Erhäinig die Schachtel zu 2 M in allen Apotheken wenn
nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere VerſandapothekeS Ausführliche Broſchüre koſtenfrei Hloez S Co Verlin SW es

J Standige Niederlage in Halle Adler Hpotheke

Der lehenclige

j Baumvon Paul Lehmann
Preis kartoniert 2 Mk fein gebunden 3 Ak

i

ich

Ganz abseits von den jetzigen Kriegswirren steht
dieses neue Buch des feinsinnigen Akahbjah Dichters
doch im engsten Zusammenhang mit den Hoffnungen
und sehnsuchtsvollen Wünschen die wir an die Tage
des kommenden Friedens knüpfen und an die sittliche
Erhöhung der gesamten Menschheit

T Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

c e BEAE5 äA
Unterricht

Gut erhaltener gebrauchter

Klubſeſſel
Rindlederbezug zu kaufen geſucht
Angebote mit Preisangabe unter
R 2874 an die Geſchäftsſtelle

Guterhaltener

Parkwagen
mit abnehmb Bock 1 Selbſtfahrer
oder offener 4Sitzer z kaufen geſucht
In der Geſchäftsſtelle d Zeitg zu erſahr

Proiswert u gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

W Suuee Hat rer
Gegründet 1836

bereitung zum Einj Freiwilligen Examen
Aufsicht Beginn am 27 April cr Prospekt

7Prof Zanders vnere riwat
Halie a Friedrichstrasse 24 Telephon 2686Kleine Klassen von Sexta bis einschliesslich UVUntersekunda, Vor

n unter
an man

Akadem Musik InstitutBenkenstein s e
Ausbildung in Klaviersplel und Gesang von den ersten An

längen bis zur höchsten Vollendung Eintritt jederzeit
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